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Hanspeter Wyss

Das «DU» im Vormarsch

Mein Name ist
Hans-Jakob
aber sag' einfach

Köbi

Das Du hat in der Schweiz durchaus eine
gewisse Tradition. Gerade bei Automobilisten,
in heiklen Situationen, gibt ein Du sehr oft das
andere Du.

Aber wenn meine
Frau kommt,
sind wir per Sie!

Natürlich gibt es selbst in der Armee
noch einige konservative Elemente.

Weitverbreitet auch das
«Temporäre Du».

Dieser Umgangston wird nur noch in wenigen,
sehr vornehmen Familien gepflegt.



Herr Winkelried, treten Sie vor,
aind bahnen Sie uns eine Gasse!,

Wenn damals das Du schon Mode gewesen
wäre, wer weiss ob Winkelried seinem
Befehlshaber nicht widersprochen hätte?

Natürlich gibt es Fälle
wo ein Du überhaupt nicht
angebracht ist.

Hatten Sie das gewusst?:
Entgegen der landläufigen Meinung
hat Sieden nichts mit Kochen zu tun;
so hiess es vielmehr im Wörterbuch
der Rechtschreibung Duden vor der
Revolution.

Meine Herren, die Kasse ist leer,
der Konkurs angemeldet, alles
was ich Ihnen anbieten kann,

ist das Du.

In diesem Alter dürfte ohne
Bedenken Schmollis gemacht
werden.

Herr Meier,
jetzt haben wir 50 Jahre
zusammengearbeitet

ich heisse Karl.
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